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VO0/0296/21
offentlich

Sitzung am  Gremium
25.02.2021 Hauptausschuss

Beschlussqualitat

Entscheidung

Biirgerantrag gem. § 24 GO: Fillung von Einzelbaumen, Auslichtung in Griinanlagen

Grund der Vorlage

Burgerantrag gem. § 24 GO NRW vom 11.11.2020
Beschlussvorschlag

Der Burgerantrag wird abgelehnt.
Einverstandnisse

Entfallt

Unterschrift

Meyer
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Begriindung

Es wird beantragt, Geodaten /GPS Standorte zur Identifizierung von Baumen aus den Fal-
lungslisten anzugeben und Gutachten freizuganglich im RIS einzustellen.

Stellungnahme der Verwaltung:

Angabe von Geodaten /GPS zur Identifizierung von Baumstandorten, Veroffentlichung von
Gutachten

Die Wuppertaler Stralenbdume werden seit vielen Jahren digital erfasst. Die digitale Erfas-
sung ist wesentlich fiir die Uberwachung der Verkehrssicherheit und fiir die daraus resultie-
renden verkehrssicherungspflichtigen Manahmen. Eine Einsehbarkeit der Daten fir die
Offentlichkeit ist fiir die Zukunft vorgesehen, jedoch aus fachlichen Griinden noch nicht reali-
sierbar. Im Gegensatz zu den StralRenbdumen ist die Erfassung der Gehdlze im topografisch
bewegten, waldartigen Gelande der Griin-und Parkanlagen schwieriger zu realisieren, je-
doch wird auch hier intensiv an einer digitalen Erfassung gearbeitet.

Die Fachverwaltung steht grundséatzlich fur alle Anfragen im Zusammenhang mit Baumfal-
lungen zur Verfligung und erlautert seit vielen Jahren die anstehenden Malinahmen auch bei
Ortsterminen. Hierdurch ist eine ausreichende Transparenz sowohl hinsichtlich der Standorte
als auch der Mallnahmen gegeben.

In Einzelfallen missen Gutachter eingeschaltet werden, die Uber eine spezielle Technik zur
Messung von Statik oder Standfestigkeit verfligen. Die Ergebnisse dienen der Entschei-
dungsfindung im laufenden Geschaft der Verwaltung. Diese Fachgutachten kdnnen auf
Nachfrage eingesehen und erldutert werden. Da es sich hier um eine fachliche Expertise
handelt ist eine grundsétzliche Bereitstellung fiir die Offentlichkeit nicht sinnvoll.

Engagement von Ehrenamtlichen bei der Baumpflege

Das Fallen eines Baumes ist grundsatzlich die letzte Option. Der Erhalt eines alten Baumes
hat aus 6kologischer Sicht und aus Grunden des Stadtbildes immer Prioritat. Im Vorfeld wer-
den daher zunachst alle Mal3inahmen tberpruft und durchgefihrt, die zu einem Erhalt des
Baumes beitragen kdnnen. Hierzu gehdren baumpflegerische MalRnahmen, die Entfernung
von Totholz oder MaRnahmen zur Kronensicherung. Dies erfolgt sowohl durch eigenes, spe-
ziell hierfiir ausgebildetes Personal als auch mit Hilfe von Fachfirmen. Eine Ubertragung die-
ser MaRnahmen an ehrenamtlich Tatige ist aus fachlichen Griinden und aus Haftungsgrin-
den nicht méglich. Die stadtischen Ausgaben fir die Vergabe dieser Tatigkeiten, aber auch
der Einsatz des stadtischen Personals ist in den vergangenen Jahren aufgrund der sich
wandelnden klimatischen Rahmenbedingungen und der daraus folgenden Verschlechterung
des Gesundheitszustandes der Baume stetig gestiegen.

Grundsatzlich kbnnen Entscheidungen zu verkehrssicherungspflichtigen MalRnahmen aus
Haftungsgriinden nicht nach Aulden verlagert werden. Eine Entscheidung fiir eine MalRnah-

me oder fur eine Fallung kann nur in der Verantwortung des stadtischen Fachpersonals lie-
gen und dort getroffen werden.

Anlagen

01 - Burgerantrag

Seite: 2/2



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

